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KLIMASCHUTZ
WIRTSCHAFT

30.000 Arbeitsplätze 
durch die Investitionen 
in den U-Bahn-Ausbau 
rund um das Linienk-
reuz U2xU5

Enormes Potenzial für 
CO₂- Einsparung 
durch möglichen 
Verlagerungseffekt 
vom Auto auf Öffis

GRÜNFLÄCHENCO2 ERSPARUNG 30.000 ARBEITSPLÄTZEIIII

ENTLASTUNG

U-BAHN KNOTEN
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Platz für 300 Mio. 
zusätzliche Öffi-Nut-
zer und insgesamt 1,3 
Mrd. Fahrgäste im 
Jahr

PLATZ

Vier neue U-Bahn-Knoten-
stationen, ein neuer Um-
steigeknoten zur S-Bahn im
Süden: Umsteigen geht 
dann noch schneller.

300 MIO ÖFFI-NUTZER

1 4

U2 & U5

ÖFFENTLICHE 
VERKEHRSMITTEL

305 Mio. Fahrgäste

28 Straßenbahnlinien

225  km 

196 Mio. Fahrgäste 

131 Autobuslinien

846 km

460 Mio. Fahrgäste

5 U-Bahn Linien

84 km

BUS

U-BAHN

STRASSENBAHN

ALLGEMEINES

Mobilität ist in unserer modernen Gesellschaft eine Grundvoraussetzung des All-
tagslebens. Die Bedeutung der Mobilität nimmt im Alter zu, denn sie trägt nicht 
nur dazu bei, dass Grundbedürfnisse befriedigt werden können, sondern auch, 
dass soziale Kontakte erhalten bleiben. Gesundheitliche Beschwerden im Alter 
lassen andere Verkehrsmittel, wie den öffentlichen Verkehr, an Bedeutung ge-
winnen. Durch die Wiener Linien ist die Peripherie gut mit der Innenstadt vernetzt 
und schnell erreichbar. Wien belegt den dritten Platz der Städte mit dem besten 
Verkehrsnetz. (www.vienna.at)

CO₂ EMISSIONEN

Hinsichtlich der Klimawirkung unterscheiden sich die verschiedenen 
Verkehrsmittel sehr stark. Ein Kilometer, der mit einem Diesel- oder 
Benzin-betriebenen Auto zurückgelegt wird, ist laut Umweltbundes-
amt über 15-mal so emissionsintensiv, wie ein Kilometer mit der Bahn. 
Ein Kilometer mit dem Flugzeug ist sogar über 31-mal so klimaschäd-
lich. Einbezogen werden in dieser Berechnung sowohl die direkt 
während der Fahrt ausgestoßenen Emmisionen, als auch die bei der 
Produktion des Transportmittels entstandenen, klimaschädlichen 
Luftschadstoffe. Auch die unterschiedlichen Besetzungs- und Aus-
lastungsgrade sind berücksichtigt. (www.vcoe.at)

CONCLUSIO

Wien wächst, und die Verkehrsmittel wachsen mit. Das öffentliche Verkehrsnetz 
in Wien ist weitgehend gut ausgebaut. Durch die Verlängerung der U2 und der 
Errichtung der U5 wird sehr viel CO₂ erspart. Viele Menschen können somit auf ihr 
Auto verzichten und die Öffis nutzen. Es wird Platz für 300 Millionen Öffi-Nutzer 
ermöglicht und 30.000 Arbeitsplätze. Durch die vier neuen Umsteigeknoten 
werden einige Verkehrsmitteln entlastet. (www.wienerlinien.at) 
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